
(EE Standard African Owl  

Herkunft:  

Nordafrika. In Europa zur heutigen Vollkommenheit durchgezüchtet. Eingeführt als Ägyptisches 
oder Tunesisches Mövchen, entstanden aus ihnen in England die African Owl und in Deutschland 
die Einfarbigen Mövchen. Heute werden sie auf der ganzen Welt nach einheitlichem Standard ge-
züchtet. 

SbI :  ESKT  
 

Gesamteindruck:   : 

Kleiner als mittelgroß, gedrungene Figur. Von eleganter Erscheinung mit aufrechter, koketter Hal-
tung. In der Seitenansicht soll sich das Auge senkrecht über den Läufen befinden.  

 
 

Rassemerkmale: 

Kopf:      So rund wie möglich, mit breiter, gut gefüllte Stirn, volle Backen; stets glattköpfig.  
              Die Breite zwischen den Augen soll sich, mit einer leichten Verjüngung, ohne Kniff 
         bis zu den Schnabelwarzen fortsetzen. 

Augen:  Groß und lebhaft. Bei weißem Kopf dunkel, bei gefärbtem Kopf mit orangeroter Iris. 
Bei braun oder khakigefärbtem Kopf heller.  

 Augenrand schmal und glatt. Bei weißem Kopf hell, bei farbigem Kopf hell bis dun-
kel, der Kopffarbe entsprechend. 

Schnabel:  Kurz, kräftig, breit angesetzt, die Stirnwölbung noch unten ohne Einknickung fortset-
zend, gut geschlossen. Beide Hälften gleich stark, die Verlängerung des Schnabel-
schnittes läuft durch die Mitte des Auges. Die Farbe richtet sich nach der Gefieder-
farbe des Kopfes. Sie ist bei gefärbten dunkler oder heller hornfarbig, bei den wei-
ßen fleischfarbig. 

          Die Warze möglichst schmal, breit gezogen, flach anliegend und fein von Struktur,   



(EE Standard African Owl  

Brust:             Breit, gut gewölbt, hoch getragen.  

Rücken:         Abfallend, kurz und breit über den Schultern, gut abgedeckt. 

Flügel:           Kurz, fest anliegend, auf dem Schwanz getragen. 

Schwanz:      Kurz, geschlossen, bildet mit dem Rücken eine abfallende Linie. 

Läufe:            Maximal mittellang, unbefiedert. 

Gefieder:       Kurz und voll, dicht anliegend. 

 

Farbenschläge:  
Weiss, Schwarz , Dun, Rot , Gelb, Braun, Khaki, Andalusierfarbig, Aschfahl ; bindig und gehäm-
mert in Blau, Blaufahl, Braun, Khaki, Rotfahl, Gelbfahl, Indigo. Schimmel in Blau, Blaufahl, Rot-
fahl, Gelbfahl, Braun, khaki. Gescheckt in allen vorgenannten Farben. Diese Liste kann durch 
weitere, in einer Nation offiziell anerkannten Farben ergänzt werden.  
 
Farbe und Zeichnung:              

Alle Farben sollen satt und gleichmäßig sein. Blaue, Blauschimmel und Blaufahle haben schwar-
ze bzw. dunkle Binden. Bei Schecken: Gleichmäßig gezeichnet 1/3 weiß und 2/3 farbig oder um-
gekehrt. Bei Andalusierfarbigen sind wenige Rosteinlagerungen im Halsgefieder gestattet. 
 

Grobe Fehler:  

Langer oder schmaler Körper, Schleppflügel, schmale oder flache Stirn, zu viel Hinterkopf, Kniff, 
stark aus der Profillinie ragender oder dünner Schnabel, zu schmaler Schnabelansatz, Fehlen 
von Jabot oder Wamme, rote Augenränder . 

 

Bewertung:  

Gesamteindruck - Figur und Haltung - Kopf mit Schnabel und Augenfarbe - Halskrause -  Farbe. 

 
Ringgröße: 8 mm 
 


